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Ktavt- mw lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 15/z. ( l ) _̂ '^r . 262.

Von dem k. k. Stadt» und?andrcchte ln
ssrain wnd anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch der Grundhcrrschaft Gotischer in
d;e Ausfertigung der Amortisations-Edicte rück-
sichtlich folgender, auf nachbenannte Gemein'
dm lautenden Urkunden: n) der Aerarial-
Obligalio^ der Gemeindc Altlack ä6o. i . No-
vember 1796, Z. / M ä , pr.40 f l . — 1>) Der
Anweisung der Gemeinde Hohcnegg 660. , .
I U M 1 8 2 6 , Nr . i 6 3 , pr. 3c» ft. - e) Der
Ob lgation dcr Gemeinde Pöllandl 6äc». , .
M a i 1602, 3- 7027, pr. 40 fl. — 6) Der
Obligation der Gemeinde Stockcndorf cläo. l .
V^ovcmbcr ' 790 , Z 52ä , vr. 3c> ft. —
e) Der Anwe sungder GememdeVerdiengääo.
, . Jun i ,826/ Z. 2L6. pr. 3o ft,, gewllllget
worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Obligationen und Anweisungen
aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
sprüche machen zu können vermeinen, s lbe bin«
ncn der gesel)Ilchcn Fr>st uon einem Jahr?, secks
Wochen und dre> Tagen vor di> scm k. k. Stadt ,
und Landrechte so gewiß anzumelden und an»
hängig zu machen, als im Widrigen auf wei.
leres Anlangen der gedachten Grundber'schaft
dle obgedachten Urkunden nach Verlauf dieser
gesctzllchenFl ist für getödtet, kraft, und wirkungs-
los erklär! werden würden. — L îdach den 16.
Jänner ;8ä!« ^ ^ ^ ^

Aemtltche ^rrlautbarunIkn
Z . l5o. u ) Nr . 179/XV1.

B a u e iner neuen M a h l m ü h l e .
Nachdem auch die am g. d. M . hieramts

abgehaltene Mmuendo> Llcitation zur lleber,
lassung der Ausführung des Baues nner neuen
Mahlmühle a i der «Vage zu Lack, nicht vom
erwünschten Erfolge gewesen ist, so wild am
9. Februar 1642 u» lo Uhr Vormittags
dei dieser k. k. Eameral'Bezirks. Verwaltung
ein dießfalliger neuerlicher Llcitations »Versuch
gemacht werden, und hierbei die Ausrufung
der Mamevarbetten um 492 si- 46 kr.j der

Maurermetterialien um 607 st. 3^ kr. ; der
Steinmctzarbe'ten sammt Materiale um 26'st.
3o kr.; der Zimmermanns-A'bciten um 3^5
fl. ä5 kr,; der Zimmermanns ^ Materialien um
276 fi. 21 kr.; der Tischlerarbeiten um i l 5 f i .
5 i k i . ; der Schlosser-arbciten um 70 ft. 5«
kr.; der Schmidarbeltm um 82 ß. 3o kr.; der
Hafneiarbeiten um 16 fi ; der Glaserarbeiten
um 42 fl. 53 kr. und der Anstrcichrrarbeiten
um 37 f l . , dcr gamen Bauführung also um
20l2 fi. /,0 kr. C. M . geschehen. — Hierzu
werden die Untcrnehmungsluüigcn mit tem
Bcisaye eingeladen, daß die Licitatlons-
Bedlngnisse, der Bauplan und das Vor-
ausmaß nebst der Baudevlse täglich hicramts
während der Amtsstunden eingesehen werden
können, und daß jeder Unternehmungslustige
ein Vadlum von 10A von dem Aus^ufsprei«
se der verschiedenen Arbeiten oder Liefe ungen
entweder bar oder in öffentlichen Staatsoblic
gatlonen, nach dem letzten bekannten börsemä»
ßigrn Curse berechnet, oder durch eine von der
löbl. k. k. Kammerprocuratur zu Laibach ge»
prüfte und annehmbar befundene Bürgschafts-
Urkunde zu Handen dcr ^citations»Commission
einzulegen haben wird. — Von der k. k.
Eameral» Bezirks, Verwaltung L«nbach am 27.
Jänner i6^2 .

Z. »43. l>)
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Prinz Hohenlohe Infan»
terie-Regimeltts-Commando wird hiermtt be-
kannt gemacht, daß sich in der dicßsemgm Dc«
positencassa Geld und mehrere Effecten befin-
den, welche einigen Inquisiten thnls als gestoh»
lencs, theils als bedenkliches Gut abgenommen
worden sind, und deren Eigenthümer nicht
eruirt werden konntcn, urd zwar folgende
Geldbeträge, a ls: 99 fi. l 6 kr. C M . in
Silberrnünzen, darunter mehrere ausländische
Thaler; 4 st. C. M . in S'lbelmünzen; 1 fi.
25 kr. Eonv. Mün^e; i5 fi. ä " kr. Conv.
Münze m Sllbermünzen; 4 ft. 23V, kr.
E. M . m Silbermünzen j dann folgende Effec-
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t e n , a ls : , goldene Uh« mit mehreren golde-
nen Uh r rmqen ; 1 silberne Tabakdos?; i sil-
berner Eßlöf fel , Mtt zwei Buchstaben bezeichnet;
em V?>satz,etlel dcs Versatzamtes zu Udlne
über en̂ e goldene Ket te , und ein mtt Diaman»
len besetztes goldenes H^reuz; i t^mbackene Sack'
U h r ; H silberne Sackuhren; i silberne Uhrket-
t e ; l silberne Hulschnalle; i silberne Reif-
r l n g , mit zwel Buchüaben bezeichnet; i goloc»
ner F l n g e r n n g ; l goldener Ohr r l ng .

Es werden demnach die dleßfälkgen Be^
schädlgien, oder sonstigen Eigenthümer diesesGel-
dcs und Effecten aufgefordert, lhr Eigenthums'
recht binnen cmcm Jah re , das »st bis zum 3>.
Jänner i8H3 gehörig zu e twns tn , widrigens
N^ch Ver lau f dieser F lst mit obangeführlen
Gegenständen nach den Gesetzen waters vorge»
gangen werden w i rd .

Laidach den I 0 . Jänner l 6 ^ 2 -

<^ernnschte V7rrlautbarungrn.
Z . '49- (») Nr . 6«.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Nassenfuß macht bekannt:

Es habe Mathias Pechany von Thurn , wider J a .
seph Schettina die Klage rvegen ^'lquicirung einer
Schuldforderung von 5oft. sam'nt Ncbenverbind-
lichkeiten, bei diesem Gericht« Übersicht, worüber
die Tagsatzuna. auf den 6. Auril IU42, Vormittags
UM 9 Uhr festgesetzt roorden ist.

Das Gericht, ecm der Ort scineö Aufenthaltes un^
bekannt ist, und da er v ielicicht aus den k. k. Grh.
landen abwesend seyn formte, hat auf seine Gefahr
u»d Kosten den Matthäus AndolsHeg von Nassen,
fuß zu seinem Euracor aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache gcrichlsordnunqsmähig
ausgeführt und entschieden werden wird. Derselbe
wird hiermit zu dem Glide erinnert, daß cr aNen«
falls zur »echlen Zeit seldst zu erscheinen oder 5cM
bestimmten Vertreter seine Recklödehelfe eiilzu.
senden, oder sich einen andern Sachwalter zu bê
fieNeu und anher nahmhaft zumachen, und über.
Haupt in alle rechtlichen Wege emzuschreite,! wis,
sen werde, widrizens er sich sonst alle aus scmcr
Vtrabsäumung entsiehendenFolgetiselbst bcijumessen
haben rvürte.

Bezirksgericht Nassenfuß am »7. Jänner
1842.
Z. > ^ ( ^ Nr. 2067.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Neudcgg w'<rd hie»

m'l bekanit gemacht: Es sey in der Gxeculionssa»
che des Anton Kerschilscli von Moraucsch, lZurator
dcs verscholl?ne<, Joseph Sapor, gcgen Johann
Reßnig von MorälUsch, in die executive Feilbic.
lung der, dem verschollenen Joseph Sapor, wegen
von dem Gegner Johann Rehnig von Moräutsch,
aus dem Urtheil? ^äc>. <o. Jun i . zugestellt l4 Sep.
tember »8)9, Z. ^oö.su^cl-intab. 2o. November

»639. schuldign 2 l I fl. 2 kr. nebst 4 L Verzugszin-
sen und lZxccutionstosten pr. 5st. 25kr. c, 5. e.,
im lZxecutionswcge eingeanlwortelen, gegnerschen
väterlichen lZrbtheilsforoerung pr. 2,6 ft. ^9'/2 kr.
nebst i ) ^ Zinsen von seinem i5 Lebensjahre, aus
dem Schuldscheine cläu. i « . M a i , intal,. , . Jun i
lÜ2o dei seinem Bruder Ancon Rcßnig, gewilliget,
und deren Bornahme auf den 21. December , 54 l
2 l . Jänner und 2 l . Februar ,842, jedesmal Vor«
mittags um 9 Uhr in Loco zu Morciutsch mit dem
Anhange anberaumt worden, daß diese ErdlheilS-
fordeiung sammt 5A Zinsen bei der ersten und
zweiten Fclldietungötagsahung nur um oder über
dcll Nomlncllwcnh, dci der dritten aber auch unter
demsclbcn bintiingegeben wcrde.

D,e dleßfäNigen Licitationsbedingnissc und der
Grundduchs'-xnacl können täglich hieramtü einge-
sehen werden.

A n m e r k u n g . Zur «rsien und zweiten Feil»
bictungöcagsatzung ist kein Kauflustiger er«
schienen.

Bezirkögericht Neudegg am 23. December
»641.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Nassenfuß macht bekannt:

<Z5 habe über gepflogene Untersuchung kcm ^lnton
Terscdiner von St.Kanzian, wegen erwiesenerVcr»
schwendung seines Verinögens, die freie Verwal-
tung desselben abzunehmen, ihn als Verschwender
zu erklären, u>io den Anton Komlanz von Icrmen«
weich ..u seinem (Zuratar auf unbestimmte Zeit
aufzustclicn befunden.

Bezirksgericht Nassenfuß am »2. Jänner »843.

2 " « ' " « , « c V "'' '^
ANe Jene, welche auf den Nachlaß der am

26. October v. I . zu Neumarktl gestorbenen M a .
lia lKaulschitsch aus was immer für einein Rechts-
grünte einen Anspruch zu stellen glauben, habtn
denselben bei der auf den >2, Februar 0. I . , Bor .
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeocdne-
ten Liquidations ' Tagsatzung so gewiß anzumelden
und dürzuthun, als sie sich sonst die Folgen teö §.
6«4. a. b. G. B . zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am lo . Iän<
nec,842.

Z . i i i c ) . (1) ^ ^ " ^ Nr. 66.
G d i c t.

Alle Jene, welche aufden Nachlaß der am «.
April v. I . l»d W»e5t3w gestorbenen Margareth
Pollak, Hausbesil^erg. und Lederersqattinn von
Neumarktl, aus was immer für einem Rechtsgrun.
de einen Anspruch zu stellen glauben, haben densel.
ben bei der auf den 7. März d. I . , Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Li-
quidationstagsahung sogewih anzumelden und dar<
zuthun, widrigens sie sicv die Folgen deS §. Llch
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirkögercht Neumarktl am 19. Jän-
ner M 2 .
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" E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemit

bekannt gemacht: Es haben Anton und Mathias
SeNak, dann Anna Plrner von Dobrova, das Ge«
such um Einberufung und sohinige Todeserklärung
ihrer, vor mehr als 2a Jahren sich von hier entfernte»
Brüder, Namens Mar t in und Gregor Scllak, ge.
stellt. Indem man nun den beiden Verschollenen
den Herrn (Zarl Kalmann, Btzirksrichler von Neu.
degg, zum Curator uno Vertreter derselben auf.
gesteht hat. so werden dieselben oder ihre Erden
mittelst gegenwärtigen Edittes mit dem Beisahe
einberufen, daß sie binnen Emem Jahre vor d,e<
sem Gerichte so gewiß zu erscheinen und sich legili»
miren sollen, widrigenfalls Mar t in und Gregor
S<?l!ak über weiteres Einschreiten für todt erklärt,
und das ihnen zugefallene Betmögen den hierorts
bekannten und ihr Erdacht augsye»senden Erben
eingcantwortel werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am »L. December

»L4l. , . ^ _ ^ ^ _ _ ^ _

^ E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Ncudegg wird bie-

mit bekannt gemacht: Eg sey w der lIxecutionssa'
che des Johann Gams, RcalitätenbesiHels zu Igg«
lack im Bezirke Umgebung Laibachi,, wid« Ja«
cob Kolescda von Moräucsch iu die executive Feil»
bislung de>-, dem Lcylern gehöligen, der löbliche»
Herrschaft Thurn bei Gallenstein «uk Rectf. N r .
74, Urb. 3^s. , l8 untt l lhänigm, sammt Wohn«
mid Wirtbschaslsgebäuicn auf 2,2st. 55kr. gericht»
lich gescha^iei! Ganzbube zu Morämsch, dann der
beideil, cbcn dieser Herrschaft 8ul) Lager» Nr . »o
und ^ l , und Grundbuchs» Folio 4864 et 4874 berg.
rechtmäßigen, auf 60ft. gericlnlich geschätzten Wein .
gärten in Sieinberg, und des, der nämlichen Herr.
schaft 5ud Lager. Nr. b2 ol Grundbuchs . Folio ,946
bcrgrecdtmähigen, sammt Weint'eNe» auf 90 st.
gerichtlich geschätzten Weingartens i» Hermago»
rasberg, uno endlich einiger mit Pfand belegten,
auf lbf t . gerichtlich bewerthcten Fahrnisse, wegen
aus tcin gerichtlichen Vergleiche clclo. iü . Jänner
1L28, iiNal). l3, Februar 1628 schuldigen «2oft.
sammt Zinsen und Executiotis. Kosten gewiNiget,
i»nd zu deren Vornahme drei Tagsahungen, und
zwar: die erste auf den 23 Februar, die zrveitt
auf den 5c>. März und dic dritte auf den 5o. ?lprll
,6^2, jedesmal Vormittags von 9 big «2 Uhr und
erforderlichen Falls auch in den Nachnültagsstun»
den in L«xo zu Moräutsä) mit dem Beisahe an.
geerdnel,rorden, daß sowohl die R?alitäten «ls
auch Fährnisse be» der ersten und zweiten Feilbic»
lungstagsahUlig nur um oder über den Schähungs.
werth, bei der dritten ader auch unter demselben
hintangegebrn werden.

Die diehfäNigen Licitations - Bedingnisse, der
Glundbuchö-Extract und das Schätzungö. Proto«
c«ll tonnen täglich Hieramts eingesehen rverdcn»

Bezirksgericht Neudegg den 27, December

Z . l3q. (3) N r . 209.

E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -
chclsictlen zu Krainburg wird dem unbekannt »v«
befindlichen Lorcnz Regel und seinen ebe»ifalls un«
bekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegcnwärti«
gen Ecicl.s erinnert: Es habe gegen dieselben
Pr imus Rogcl von Hülben, die Klage auf Er»
siyung des Eigenthums von der, der Staatsherr«
schaft Michclsteclen Lul) Urb. Nr 2>3 dienstbaren
Halbhllde î l Hülben, H a u s - N r . l » , sammt An ,
und Zugedör eli'gebrachl, worüber die Verhand-
lungSlagsayung auf den 2o. ?lpril d. I . Vormit»
lag um 9 Uhr bestimmt worden ist. Da der Auf»
enthalt der Geklagte» diesem Gerichte unbekannt
ist, und weil dieselben vielleicht aus ten k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Okorn von Krainburg als Eura«
tor bestellt, mit welchem die angebrachte RechlK«
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus«
gefühlt U"t» entschieden werden wird. Die Ge»
klagten werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
ooer inzwischen dem bestimmten Ve,tretcr ihre
Rechtöbehelse an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst emen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich selbst
die aus ihrer Versa'umung entstehenden Folgen
deizumessen haben werden.

K K. Bezirksgericht Michtlstetten zu Krain-
burg am 25. Jänner 1L42.

Z . ,2c>. (3) Nr . 2oy2.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod«
petsch wird kund gemacht: Es sey über Ansuchen
des Lorenz LentsHeg von Dousku, gegen Johann
Ianeschilsch von Lustthal, wegen schuldigen 220ft.
s. N. V . , in die executive Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, der Pfarrgül l Mannsburg un ,
ter Urb. Nr . i lc> '^ dienstbasen, gerichtlich auf
942 ft. «0 kr. geschätzten unbcbauslcn Halbhube
,n Förtschach, dann seiner auf ^ 7 ft. 6 kr. b«<
wcrthcten Fährnisse gewiniget, und seyen zu deren
Vornahme drei Termine, der erste auf den 6. Fe.
bruar, ter zwe<te auf den ä. März und der drltte
auf den U. Apri l »642, jedesmal Vormittags 9
Uhr in dcr Behausung des Executen zu Lustthal
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß die Ver .
stcigerungsobjecte bei der 1. und 2. Tagsahung
nur um oder üvcr den Schätzungswert!?, bei der
3. aber auch unter demselben werden hintangege«
ben werden.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs«
ertrat und die Licitationsbedingnisse können hier-
amls eingesehen und in Abschrift »choben werden.

Ogg ob Podpetsch am 20. December »64«.
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Z. l>9. (3) Nr . ,u6.

^ d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»

siadtl wird hiemit öffentlich kund gemacht, daß über
da5 Gesuch llü s)i-2L8. et liocrewta ^o6ic?l-no in der
Executionss^che des Mathias Knafelz von Berch
bei Luben, gegen Lorcnz Thaler von Makute bei
Urschnasclla, n?cgen schuldiger 1^0 ft. e. 5. c., die
Fcildictung deä ccm Lchtcrn gehörigen, der Herr.
schaft Ainoet dienstbaren Wcii'g^rlens sannnt Kcl-
ler, im Werthe pr. 7a ft. und einigen Fährnissen,
a ls : Schweine, W e i n , Keller-uno Hauseinrich»
tung, im Schätzungswerthe pr. 25ft. l^kr. in Loco
Makuie bewilliget, und biezu cer 6. Jänner, der
. l . Februar und der ü. März 1642, früh 9 Uhr
mit dem Beisätze angeordnet worden sey, daß nur
bei der 5. Licicaticn oie Betk^ufügegennande auch
unter der Schätzung hintangegebcn werden, und
daß jeder Licitant vor gcinachtem ?lnbote ein Rcu>
gcld pr> 3a ft. zu Limitations Kommissärs Handen zu
erlegen haben rviro.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am ,c>.
Jänner ,842.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagsatzung ist
kein Kauftusiiger erschienen.

Z . »32. (3) ^ ^ " Nr. .673.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Wom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: (Zu se» über Ansuchen der Vogtci.
Herrschaft Wippach, nom. der Kirche S t . Francisci
in Lositze und S t . Hicronymi am Nanos, wegen
an Capnalözinsen schuldiger 19a ft. 34 ^ kr. c. 5. c.,
die öffentliche FillbictUlig der, dem Anton Scher-
jou von Lositze, Haus'Nr. 32 eigenthümlich geho«
rigen und zur Herrschaft Wippach dienstbaren Rea-
l i täten, als: der ^ Untersaß 8ak Urb. Fol. 65a,
Rect. Z., im Schä^ungswerthe von U00 ft.; der
^ l . l n te rsaß , 5ul> Urd.Fol. 608, Nect. Z. ä?. im
Schatzungswerthe 620 ft ; der Wiese l,a I^npu^ln,
im Wcrche 20 fl., Urb. Fol. 6-')5, Rcct. Z. i I ;
des Oichcnwaldels na Î 2ds»i Dal ln i oder ^ ix l l^nxa,
im Werthe »bo ft , Nect. Z . l 5 ^ ; verschiedelier
5ud Dom. Nr . >6.̂ >6 vorkomluender Gemeii'antheilc;
endlich der 5uk Bergr. Nr . t ^ l et 27, vorkommen,
den Wcingründe v'5el/ak, v 's i idni i i l und v'Xke»
lo l i inx i , gerichtlich auf /»g3 fl. geschäht, im Wege
tcr Execution bewilliget; auch seyen hiezu drei'Fe'l«
bietungstermine, nämlich für den 1. März, 6-Apri l
und 9. M a i »L42, jedesmal Pormittags in lcco
Lositze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nicht unter der Schätzung, bei tcr dritten
aber auch unter derselben hmtangegebcn werden
würden. Wozu die Kauflustigen zu erscheinen ein-
geladen werden; auch tonnen dieselben die Schäl»
zung, den Glundbuchs Gxtract und die Verkaufs»
bedinanisse hicramts täglich einschen.

Bezirksgericht Wippach am »2. J u l i , L4 l .

Z . 107. (3)

Z m Repeschitz'schen Hause

Nr. 16 in der Altenmarktgasse
ist der ganze zweite Stock, be-
stehend aus 6 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Ke^er, Holzlcge,
Dachkammer, und der beim Hau-
se befindliche Garten, von Georgi
18^2 an, zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird im
Zuckelbäckergewölbe daselbst er-
theilt.
Z. 141. (1) " " " "^

F r i s c h e
Hamburger Vollhäringe
sind in der Handlung des Gefenig-
tigten angekommen.

Jos, Carl GoedeL
Handelsmann am alten Markt Nr.
16?, im vormals Zhebul'schen Hause.

Z. 130. (3)

?7er^auft-Anzeige.
Das auf dem ersten Plahe in

der l. f. Stadt Stein, an der nach
Franzen vorüberführenden belebten
Bezirksstraße gelegene landtafliche
Freisassen-Haus, worauf dermalen
eine Einkehr- und Gastwirtschaft be-
stehet, mit geräumigem Vorhofe, ge-
wölbten Pferde- und Viehstallungen,
Dreschtennen, Schupfe und Holz-
behältnissen, Schwcinstallungen, ge-
wölbten Kellern und sonstigen, zum
Betriebe der Wirthschaftsführung nö-
thigen Behältnissen, im besten Bau-
zustande, mit Grundstücken, als:
Aeckern, WiesenundWaldungen von
besterGleba und Beschaffenheit, ist aus
freier Hand gegen vortheilhafte Be-
dingnlsse zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilet das Zettungs-
Comptoir zu Laibach.


